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betreffend.





»er Romiſch-Kayſerlichen Majeſt.
 FRAMNCISCI, unſers allergnadigſten
1 Kayſeis n. Herrn Herrn, zu gegenwartigen Reichs

J

9 1 Tag gevollmachtigter Hochſtanſehnlicher Kayſerli—
ccher Herr Principal. Commiſſarius, Herr Alexan-

Taxis, Graf zu Valſalina, Freyherr zu Jmbden, Herr der Freyen
Reichs Herrſchaft Eglingen, und Oſterhofen, auch derer Herr
ſchaften, Demmingen, Marck-Tiſchingen, Trugenhofen, Pal—
mershofen, Duttenſtein, Wolfertheim, Roſſumu. Meuſeghem, nc.
der ſouverainen Provinz Hennegau Erb-Marſchall, Ritter des
goldenen Vlieſſes, beeder Romiſch-Kayſerlichen Kayſerl. Maje—
ſtat Majeſtat wurcklicher Geheimer Rath, wie auch Erb-Gene
ral-und Dbriſt-Poſtmeiſter im Heil. Romiſchen Reich, Bur—
gund, und denen Niederlanden, nc. c. laſſen derer Churfurſten,
Furſten, und Standen allhier anweſenden vortrefflichen Rathen,
Bothſchaftern, und Geſandten hiermit ohnverhalten:

Jhro Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat ſeye allerunter-
thanigſt vorgetragen worden, wasgeſtalten auf Allerhochſt
Dero, wegen des Konigl. Preußiſch-Chur-Brandenburgiſchen
Einfalls in Sachſen und Bohmen, an das Reich gebrachte, und
unter dem 2oſten Sept. und 18. Octob. vorigen Jahrs durch die
Dictatur bekannt gemachte Kayſerliche Hof:Decreta, Churfur—
ſten, Furſten und Standen des Reichs durch deren furtreffliche
Rathe, Bothſchaften und Geſandte, nach reifer Ueberlegung der
Sachen, und nach vernommenen vdenen allbereits ergangenen
Kayſerlichen Obriſt: Richterlichen Verordnungen, wie auch
denen von der Chur-Brandenburgiſchen Geſandtſchaft einge—
brachten Vorſtellungen beſchloſſen, und vermittelſt eines daruber
erſtatteten Reichs. Gutachten an Allerhochſt Dieſelbe gebracht
haben; daß Jhro Romiſch-Kauyſerliche Majeſtat vor die,
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zur Herſtellung der gemeinen Ruhe, geſchehene Reichs-Vater
liche Verwendung und Derſelben an die Reichs-Verſammlung
gelaingte allermildeſte Bekanntmachung der geziemenſte Danck
abzuſtatten, und Allerhochſt Dieſelbe zugleich allergehorſamſt
zu erſuchen ſehen, in dem eingeſchlagenen Weg deren Obriſt—
Richterlichen Verfugungen, nach denen heilſamen Reichs. Satz
und Ordnungen uberhaupt, ins beſondere aber nach Maaßgab:
der Executions-Ordnung, des Weſtphaliſchen Friedens, und
Dero Kayſerlichen Wahl-Capitulation fortzufahren, u. durch
fernere Vorkehrung derer bereits zu Handen genommenen Mit—
teln nicht allein des Konigs von Pohlen Majeſtat zu dem Beſitz
ihrer Deroſelben biß nun zu vorenthaltenen Chur- und Erblan

de, dann zu Erſetzung deren erlittenen Schaden und Unkoſten,
ſondern auch Hochſt Deroſelben und Jhro Majeſtat der Kay
ferin, als Konigin und Churfurſtin, von Bohmen, zu Erlan
gung hinlanglicher Genugthuung Obriſt-Richtevlich zu verhelf—
fen, zu dem Ende alle Reichs Mit: Stande, denen die Aufrecht—
erhaltung der Grund-Veſte des Vaterlands am Hertzen liege, in

Verfolg deren ergangenen Kayſerlichen Excitatorien das Jhri
ge nach denen Reichs-Geſetzen und Ordnungen vohnweigerlich
beyzutragen hatten, ſofort zu Erreichung des Vollzugs jener.
Kayſerlichen Reichs. Vaterlichen Abſicht, und zu Behuf deren
der Gefahr wurcklich unterworfenen u. ferner ausgeſetzten Fan-
den von geſammten Reichs-Standen und Creyßen, die Arma-—
tur ad Friplum, wo ſolche bereits nicht vorhanden, ungeſaumt
her- und in dienſtbar und marſchfertigen Stand zu ſtellen, und
mit allen des Endes nothigen Erfordernuſſen zu verſehen waren,
anbey auch Churfurſten, Furſten und Stande uber den weitern
Jnhalt des allergnadigſten HofDecreti ſich demnachſt ferner
wurden vernehmen laſſen.

Jhro RomiſchKayſerlichen Majeſtat gereiche es vor
zeriſt zu allergnadigſten Gefallen, daß nicht weniger Churfur—
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ſien, Furſten und Stande die Aufrechthaltung der Grund. Beue
des Heil. Rom. Reichs in Abſtellung altes eigenthatigen Ge—
walts, und in genauer Handhabung des Land-Friedens, mit der
darunter einem jeden Stand des Reichs ohne alle Ausnahme
aufliegender gleicher Verbindlichkeit ſo patriotiſch zu Gemuth ge—

nommen, und hiernach Jhro RomiſchKayſerlichen Maje—
ſtat die von Allerhochſt Deroſelben vor die Herſtellung der
gemeinen Ruhe beſchehene Reichs-Vaterliche Verwendung hat
ten verdancken, auch Allerhochſt Dieſelbe, um in den einge—
ſchlagenen Weg deren Obriſt: Richterlichen Verfugungen weiter
fortzufahren erſuchen, und anbey allen Creyßen und jeden deſſen
Standen ohnweigerlicher Hulfleiſtung, zu Vollſtreckung deren
Obriſt-Richterlichen Erkenntnuſſen durch einen, nach denen
Reichs-Geſetzen alle und jede gleichfalls ohne Ausnahm verbin
denden Schluß deren dreyen Neichs-Collegiorum verſichern
wollen.

Gleichwie nun ein ſolcher ſtandhafter Schluß um da mehr
nothig geipeſen ſeye, als von einiger Zeit her Geſetz und Ord
nung in mannigfaltiger Art auſſer aller Achtung geſetzet, und
an ſtatt der Beobachtung der Geſetzmaßigen Gebuhr und hier
nach einen jeden bey dem Seinigen zu laſſen, dann an dem Weg
Rechtens ſich zu begnugen, vielmehr zu ſo vielen ſtillen Bedruck
und Bezwingungen, als auch offentlichen, theils bedrohlich-theils

werckthatigen Vergewaltigungen ſeye vorgeſchritten worden, biß
daß endlichen die gegenwartige Emporung ausgebrochen ſeye,

wæoelche nunmehro an ihrer Folge das gantze Teutſche Vaterland
und alle deſſen Stande in gleiche Gefahr ſetzte; alſo werde dieſer

geſetzmaßige Schluß Chürfurſten Furſten und Stande, wie auch

deeren vortrefflichen Rathe, Bothſchaften und Geſandten, welche
darunter zum gemeinen Beſten des Vaterlands ſich verwendet

haben, gegenwartig den Ruhm einer patriotiſchen Geſinnung
und bey der ſpaten Nachkommenſchaft die danckbare Erinnerung
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erwerben, daß ſie die Geſetzmaßige Verfaſſung des Reichs mit
erhalten, und in dem ihren vergewaltigten Mitſtanden leiſten-
den Beyſtand ihre eigene und die gemeine Sicherheit, auch Frey—
heit gerettet haben.

Jhro Rom. Kayſerliche Majeſtat begnehmigten ſol—
chemnach das in einer ſolchen patriotiſchen und Geſetzmaßigen

Entſchließung abgefaßte und darauf an Allerhochſt Dieſelbe
gebrachte Reichs-Gutachten hiermit alles ſeines Jnhalts aller—

gnadigſt, und gleichwie Allerhochſt-Dero Reichsvaterliche
Sorgfalt und Kayſerliche allergerechteſte Abſicht ebenmaßig al—
lein dahin gerichtet ſeye, um die Geſetzmoßige Verfaſſung des
Reichs zu erhalten, und dieſe wider alle widrige Eingriffe, noch
mehr aber wider ſolche gemein-gefahrliche Ermachtigungen und
offentliche Emporung mit Kayſerlicher ohnwandelbarer Stand
haftigkeit zu bewahren, ſomit denen Bedruckten die Geſetz-auch
Societatsmaßige Hulfe und Rettung, und denen Beleidigten
die Genugthuung, allen aber die erforderliche Sicherheit und
Ruhe zu verſchaffen, und dieſe durch Mittheilung ſtarcker Juſtitz
zu befeſtigen; Alſo wurden Jhro Romiſch-Kayſerliche Ma
jeſtat nicht ermangeln, in Handlung Dero Obriſt Richterlichen
Amts, auf denen darzu allbereits eingeſchlagenen Reichs-Sa—
hungsmaßigen Wegen, mit genauer Einhaltung deſſen, was
hierunter der Land-Frieden und deſſen Executions- Ordnung
ſamt dem Weſtphaliſchen Frieden und Dero Kayſerl. Wahl
Capitulation mit ſich bringen, weiter fortzufahren, und dieſes ge
gen manniglich in ſeinen gebuhrenden Vollzug zu ſetzen, ſofort
den zu deſſen wurckſamer Vollfuhrung von Churfurſten, Fur

ſten und Standen geſetzmaßig anerklartten, und auf das Triplum
benannten gemeinſamen Beyſtand aller Creyßen, dahin anzu—
wenden, damit denen der Vergewaltigung auch weiteren Gefahr
wurcklich unterworfenen und ſolchen ferner ausgeſetzten Landen,
die werckthatige Hulfe des eheſtens geleiſtet, auch alle weitere
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bedrohliche Gefahr abgewendet, und darmit nicht allein des Ko
nigs von Pohlen Majeſtat zu dem Beſitz Jhrer Deroſelben biß
nun zu vorenthaltenen Chur-und Erb-Landen, dann zu Erſe—
zzung derer erlittenen Schaden u. Unkoſten, ſondern auch Hochſt
Deroſelben und Jhro Kayſerlich-Koniglichen Majeſtat der
Kayſerin-Konigin zu Erlangung hinlanglicher Genugthuung
und kunftiger Denenſelben ſo wohl, als dem gantzen Reich er
forderlichen Sicherheit verholfen werde.

Wobey Jhro Romiſch-Kayſerliche Majeſtat, zu Chur
kurſten, Furſten und Standen Sich allergnadigſt verſeheten,
daß Dieſelbe allerſeits darob halten, und gemeinſamlich daran

feyn wurden, damit gegenwartiger zu des teutſchen Vaterlandes
Ehre und Wohlfahrt, wie auch zu der Bewahrung der hinkunf—
tigen Sicherheit gereichender gemein- verbindlicher Reichsſchiuß
nach dißfalſiger ausdrucklicher Vorſchrift deren Geſetzen, aller
ſeits werde erfullet, und das darzu weiter nothige ſolchergeſtalten
beſchleuniget werden, damit das Uebel nicht noch großer, und die
Bedruckungen u. kandverderbliche Unternehmungen nicht gar

zu einen gantz unerſetzlichen Grad anſteigen konnen.

Deſſen allerſeitig ſchleunige Forderung Jhro Romiſch
Kayſerliche Majeſtat deren Churfurſten, Furſten und Stan
den vortrefflichen Rathen, Bothſchaften und Geſandten anem
pfehleten, und hiernachſt das fernere, wie auch wegen mehreren

andern, was von des Konigs in Preußen Majeſt. Churfurſten
zu Brandenburg gegen die Kayſerliche Majeſtat, das Reich,
auch deſſen Recht, Hoheit und Wurde weiter unternommen wor
den, das nothige an Churfurſten, Furſten und Standen wurde
bringen laſſen.

Solch alles haben in Allerhochſten Kayſerlichen Nahmen,
uind auf ſpecialen allergnadigſten Kayſerl. Befehl Se. Hochfurſti.

Gnaden



Li

Gnaden denen auf'allhleſigen Hochloblichen Reichs-Comrent
verſammleten Rathen, Bothſchaften und Geſandten nachricht—
lich mittheilen wollen, Denenſelben zu Freund-auch gunſt- und
gnadigen Willens-Erweiſung ſo bereit ais willig verbleibende.
Signatum Regenſpurg den 29 Januarii 1757.

Alexander, Kürſt
von Thurn und Taris.

Inſoriptio
Den HochldblichChur- Mannjziſchen Reichs Direckoris

anzuhandigen.
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